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fjjl arm fm denLöEiuStöcKchknArol. IMMM!i

bat im Jahre 1016 G Prozent Ti
videndeil verteilt.

Schllmmkr als lud.
Leo Witherö, der Neger, welcher

irnr den lerichtsschranken stand, um
sich wegen mörderischen Angriffs auf
das Kennedr, Ehepaar zu verantwor

b'onucil Pluffs Banvertin.

Ter Coiiiicil Blufft BauvercM
hielt nin DieMta seine Jahrcsver
sammlmig ab und erwählte folfti'"-d- e

Bcaiiitcn : Präsident H, W. flazU'-io- n

; Vizc.Prändmt E. A. Morcljmi
fc; Sekretär W ?. Leverett und
Schal)iiieisler y. Ainswvrth. Tel.
01. Morgcni und R. B. Wallace wur
den zil Direktorin cnvählt. Xk

hat ific Hauptquartier in
133 Pmrl Str. Die Gesellschaft

Mnsistt
Poffe m -- drei' Aufzügcil von

Uarl Laufs.

Der Beginn öes neuen Zeltalters.-- Cs ist für Sie nicht mehr nötig, eins
grssze Summe Geldes zu haben, um eine Farm zu eignen.

wir bewirtschaften das 5and fUr Sie.
Zur Beachtung:

The Hnugerford Potato Urowers Association" ist eine neue Gesellschaft, die unter deu Gesetzen

des Staates Ncbraska organisiert winde. Ihr Ziel ist die Erreichung höchster Ertragokraft durch

finanzielle Unterstützung des Kartoffelbaurs im großen Maßstabe durch monatliche Beiträge deö

Volkes" und wollen anch das Volk" als Gcschäftsteilhaber und Profittcllnehmrr. Anstelle Ak

tien dieser ttksellfchafan einige Geldmcnschen zu verkaufen, die dann an Stelle des Volkes" die
-

, ganzen Profite einheimsen, verkauft sie das tatsächliche Land (in 5 Acker Parzellen zum Volk")
und hat keine Aktien sie teilt ihre Profite mit dem Volk" gibt tatsächliche, beglaubigte Besitz

titel und Dokumente auf tatsächliches Farmland anstatt feiner, goldbedrncktcr Anteilscheine. Die
se Gesellschaft gibt auch dem Mann mit sehr geringen Einkünfte eine Gelegenheit zur allmähli
chen Erwerbung einer eigenen Farm". '

Skr bearbeitet, bepflanzt, kultiviert, erntet und verkauft die Produkte sie bearbeitet tat
sächlich die Farm und verkauft die Ernte und hilft Jhueu dabei bei der Bezahlung der Parzelle,
die sie Ihnen verkauft, während Sie unacstört und ungehindert Ihrer gewohnten Arbeit nachgehen

' -könne. .

i Aufgeführt von dein

Deutschen Schauspiel-Verei- n

der Ctaatö'Univkrsitiit Nebraeka.

Unter der Tpielicitung turn Frl. Prof. A m a n d a H e p p n e r.

Veranstaltet am

Freitag, den 26. Januar 1917 '

Abends Punkt 8 Uhr

in der

Aula der Omaha Hochschule

ster eine Flasche mit Schnaps hervor.
Seine gefährliche Lage vergessend,
versuchte er sich aufzurichten, dann
kauerte er sich wieder nieder und be

wegte sich wie ein Frosch, um dem

Russen näher zu kommen. Als er
schon dicht an seiner Seite war, hielt
er ihm die Schnapsflasche vor den

Mund, ouS der der Schwerverwun
dete mit Behagen trank. Der Japa
ner war sehr befriedigt, er lächelte
und sagte halblaut das einzige rus-sisc- he

Wort, das er verstand:
'

wU ra!"
Danke, Japoscha!"

Beide sahen sich an, lächelten und
bekundeten ein gegenseitiges Wohl
wollen.

Ura-r- u!... Ural"...
Der kleine gelbe , Mensch klopfte

dem Russen auf die Schulter, er

hüpfte mit seinem verwundeten Bein
froschartig und lachte wie ein Kind,
laut und glücklich. Dann zeigte er
auf seinen kranken Fuß, schüttelte
den Kopf und deutete feinen bedenk

lichen Zustand an. Hieraus lachte er
wieder im selben Augenblick und
strich sich vergnügt über den Bauch,
zum Zeichen, daß er gesättigt war.

Ganz unerwartet ertönte ein F!in
tenschuß. Wie eine wilde Antilope,
die den Tiger im Gebüsch gewahr
wird, sprang der Japaner davon.
Entsetzen ergriff ihn, als auf dem
Kamm des Hügels Kosaken mit blit
zenden Gewehren auftauchten; er ließ
seine Flinte fallen, und wie er sie
sassen wollte, stieß er sich heftig an
einem Stein, rollte mit dem Gewehr
zusammen den Felsen hinab und
brach sich dar Genick. Die Kosaken
setzten über ihn hinweg...

Der Himmel breitete jein blaues
Panier über die blutgetränkte Erde,
die Strahlen des Mondes übergössen
die Höhen der Mandschurei mit mil
dem Lichte. Auö den Klüften der
Berge klang das Stöhnen und Aech

zen der Verwundeten. Der tote, klei

ne Japaner lag noch mit halb offe-

nen Augen da, alz wollte er in kind
licher Ahnungslosigkeit eine Frage an
den Mond richten.

Soldaten vom Roten Kreuz ka

men mit einer Bahre, um den ver
mundeten Russen aufzunehmen.

.Bist du am Bein verwundet?"
wurde er gefragt.

Er hörte es gar nicht und blickte

unverwandt auf den toten Japaner;
anstatt zu antworten, murmelte er:

.Sieh nur Japoscha mein
Feind

'
tust mir aber schrecklich

leid . . . Auch mein Stückchen Brot
half dir nicht... tust mir furchtbar
leid."

Wo hast du Schmerzen. , im
Bein?" .'';.;' Im Arm... ob!.'.. Tust mir

ten, bekannte vor Richter Tharnell
s'ch der Anklage schuldig und der
Richter verlor keine Minute Seit, um
den Sieger, zu einer Gefängnisstrafe
von Iahren zu verurteilen.

Sclzsllev

!
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Landgut Klapprothö.

Allgemeiner Eintritt 35 Ceuts.
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Verzeichnis der Spieler:
HhiliW Klapproth A?el Swenson
Ulrike Sprosser, Witwe, seine Schwester Martha Winter
Ida Anna Luckcy

ranziöka s deren Tochter j Clara McMahon
Alfred Klapproth Friedrich Nabe
Ernst Kiszling. Maler ". Curtis; Grove
Mtz Bernhard Gerhard Naber
Ioiephine .Nrüger. Schriftstellerin Maadelene Grast
Cchöller, Penfwnsdirektor ' '. Robert Nesbit
Amalie Pfeiffer, seine Schwägerin Herinine Hatfield
Zriedexike, ihre Tochter Anna Luckey
vugcn Rümpcl ..' Alfred Hinze
Gröber, Major a. T Walter Weiland
Jean, Zählkellner Robert Nesbit
Kellner, Gäste Misses Laurine Octgcn, Gertnide Patterson,

:i Pearl 5lnabe: Messrs. Paul Kennedy, George Ziels, Norbert Ziels,
from the Nebraska High School.

Zeit: Gegenwart. '
Ort: 1. Akt. Restaurant in Berlin.

2. Akt. Salon bei Schöller.
3. Akt. Wohnzimmer auf dem

TickctS für Schüler 25c.

Tickets zu haben von den Hochschülern u. in der Office der Omaha Tribüne,

Zwischenaktsmusik geliefert von dem ..Boys' Glee Cluh",

?n!k von Perlonen Uiert heule In Ili
rem ijicnci! H?im, He Iieis nur in flemlelf
len riebt ttnbcn ttiürbfti, lurnn tS
nicht für '.e Bmi unh T,irIel,kN Gelcllsck,
flrnpfeii wäre, nach deren Plan dtcle 'cc
.vnigen!i,mer würben und dann moimllich
für dieselben b,'zlIlen,

Auch nser l'nut lich aus derartige
Mrimdstthe slitf, i!i aber Im Allgemeinen oc
brütend vorleilbaiier für den Loiiiiu, bei!,

Briten?: Sie btznhlen , nur (1 Prozent
Interessen an den Betras, den Eie mxi lau
sachlich schulden? Abzahlungen werden alle
drei Monate gutgeschrieben und derringern
dadurch die Jn!rreIe.

kiweiteu: Die Vnu und DnrleneMekell
schalt ermöglirlile Ihnen nur den Besitz eines
WoyichauseS. !inch unserem Plan jedoch lön
nrn Sir sich eine Jarm werben: wir be-

arbeiten dieselbe liir ir und der liiabrliche
Äeiviiin koniint öftrem Sinlonimen laute.

TrittenS! fi nabln Jiinen ungesnbr achi
Inhrr, um Ihre Tchulde mit der Pnn und

.arleben'Geselllchast abzutragen. Nach unse
rem Plan nimmt es ?hneu nur zwei, bochslens
drei Jnbre, um eine mittelgrvke Narioslel
sann nuszuznblen, ba Il,uen die Farm bei
der Geznklunn selbst mithllst.

Viertens: Nach den Plänen der Bau und
Darlek,rneselllchnst muftlen ir alleS selbst
tun. Nach unsere .Planen belscn wir Ihnen.

Unser Brschla.
Unsere Ländereien liegen ei Berea, Bor

Bulle (oiitl,, jllefinK-fo- ; bei Murslanb,
Tawes ounly, Nebraeka: bei ilraiosord,
Tnmes Counly, Nedrat'ka, Tie grenzen rnt
weder direkt an die hid! und Eisenbahn-Veriudeslell- e

an. der sind in unmiliclbarer
Niibr derselben

Unsere Liinberelen lind in fünf Acker Pr
zellen eingcleill. ebe einzelne Parzelle, bie
zum Berkaus sammt, belicht nur aus Acker-lau-

Cie liegen direkt im berilhmten Nar
lotlelland, büi dir bellen artolsel der Welt
lielert und Ernte ls zu Vuldel xer
Acker sichern, Ter Preis dieser Parzellen be
trögt da $227 ver Trakt auswarlS, jr nach
Luge, ulw, dieselben sinb alle von uugesahr
der gleiche Gröke, der Unterschied beträgt nur
wenige rtun den einen übet deu rmberen Weg
von sunt Acker,

llle Parzellen bi ,u werden mit
einer Anzahlung van nur $25 derlault, Sie
vervslichten stck knniraliltrti, an uns eine

von $5,00 am ersten jeden ü)!oats
in unserer Oliice, 1S. und Howard El,ai,e,
zu leisten, ?m gleichen ontrakt bervslichlet
sich lere e'elllchast. ?hr Land sosort zu
kultivieren und ertragsfähig zu machen. Teile
unserer Länberereien sind momentan noch nicht
kultiviert, andere werde bereits bearbeitet,
Parzellen, die bis jetzt noch nicht kultiviert
wurden, werde dieses Jahr mit Weizen der
Flachs bebaut, ?m Herbit 1 17' erntet und
verkauft die Gesellschaft den Ertrag und Irr
ditiert Ibreu uutrakt mit zwei ftiinsleln der
gesamten Ernie. beginnend im Jahre 1918
bebaut die Mescllschatt Ihre Parzelle mit ar
toileln (im erltcn .al,r kaun mir kleines Ge
treibe rrlolgreich angebaut loeiden.) Wir be
arbeiten Ihre Parzelle im Iab,rr 191S nach
unserem besten Können und SdiMcn und der
kaufen die arlosselernte direkt nach dein
Osten, Tik Velellschait verkauft ibrr ffrnten
ohne Zwschenlinbler und erzielt dadurch dö
Herr Marktpreise, Auch hier werden Ihnen
wieder zwei ftmistel der Gesainieinnabme, von

Ihre,,, 3rutt aulgeschrieben, i'Jiit einer etni
germaszcn nuten ünile und Anzahlung von
tzZ, sowie dir monalliche Abzahlung von ls,',,

wird Ihre Parzelle bezahlt sein, woraus Ihnen
solort ein Be,itzliiel und die öligen Tolu
meine zugekkn werden.

Parzellen, dir bereits jetzt unier fliulur sinb,
werben bereits dieses Iuvr mit arlotlekn

dir wieder nach obigem Plan verkauft
werden. Im Jahre 1WI8 werden wieder Kar.
lo'lel gevflanzt, Rlilt einigerninhe nuten
Srnlk, keine absolut großen Srnten. in IN
und Isis diirslen Sie mit Ihrem Anteil von

zwei ftuuHeln den der Srnte und der
zabluug, sowie den monatliche Abzahlungen
zu Weihnachten Nicht nur den Besitztilel
und die anderen Tokumenlr für Ibr Land,
sondern auch noch einen kleinen Dividenden
scheck erhallen, der Ihnen von der Gesellschaft

zugestellt und Irgendeiner Omaha Bank ein-

gewechselt werbe kann,
Dir esellschas! bat Vorkehrungen getrosten,

diele Parzelle bestmöglichst zu bewirtfchatle,
Zie könne fich selbst die Ausgaben einer
Reise zur esichiigung II,reS Traktes erkbaren.
Dir einzigen uSlagen, die ie auker den

fibzaklungen iabeu. Ist für Tarnen luc Jhrr
Purzell. Zur geit er Ernte wrrdert le

verständigt, wann dieselbe ans Ihrer Parzelle
beginnt, Wir werden uns freuen, Etr det
dieser Gelegenheit gegenwärtig zn bube. Toll'
te eS Ihnen unmöglich fei, feldst zu kommen,
dann wlirden wir Sie riuludcn. einem Klub,
bestehend aus 15 Purzellenbejitzcrn. beizuircten,
die eine Perlreicr erwähl,, er bei der
tfrnt gegenwärtig t't lind dasür sorgt, hab
jeder zu seinem Reckte kommt, fliir sind wil-

lens, dir Küsten eine derartigen Vertreters
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Japaiiisch-rusfisch- .. KricgZskizzc.).

Am Abhang des Berges, hinter
Steinhaufen versteckt, lag ein bart

ifr ,!cinet japanisch Soldat.
Sein Bein vrtv von einer Granat
iugel zersplittert worden. Er wand
sich schmerzvoll auf dem Gestrüvv,
aus dem eine lähmende Hitze . auf
stieg. Jede Bewegung verurachte ihm

ual, feme Wangen zitterten krank
haft, und er biß die ?.äöne aukeinan
der. Seine Lage auf dem Bauch war
so unbequem wie möalich. Er mukte
sich auf die Ellbogen stützen und die

tfiutte in den Handen halten. Un- -
iubia und cftinnn fifitnplftctt hir
Blicke seiner leuchtenden Augen über
ote Steine hinweg nach der Richtung
wo japanische Soldaten marschierten.

Ganz in der Nähe, seitwärts, lag
ein verwundeter russischer Soldat
mit zerschundenen Handen. Leblos,
w,e mit einer stummen Frage, schau
te sein mattes Auge in die Ferne;
aus seiner Kt,rn war eine rote Wun
de, auf die sich Fliegen gesetzt hatten

Kanonendonner und Flintengeras
leg Heken sich deutlich vernehmen.

.Plötzlich sprang einige Schritte
von lhm entfernt, aus einer Zkluft
em kleiner, gelbfarblger Mensch her
vor. der fast einem- - Knaben ähnlich
sah und mit seinem lauernden Blick
auch zugleich an ein Tier erinnerte

Der russische Soldat fuhr erschreckt

zusammen, bemühte sich unwillkur
lich, das Gewehr zu schultern und
ließ es 'kraftlos sinken. Unbeweglich
stand inzwischen der Japaner an die
steine gelehnt, ohne seinen Nachbarn

hinter dem Felsgeröll zu bemerken.
sowie er aber den ffeind hinter dem

Hügel gewahr wurde, warf er sich

auf die Erde, um sich den Augen deö

gefährlichen Nachbars zu entziehen.

Dicht beieinander lagen die beiden

Gegner hinter den Steinen, und der
"?ine Japaner kroch furchtsam auf
t.üen Vieren, weil er von weitem die

Kopfe russischer Reiter sah. Aengst
lich blickte bald der eine, bald der an
dere der Verwundeten über die stei
nerne Verschanzung, Endlich aber be
gegneten sich ihre Blicke, und es

schien, als wollte jeder die Gefahr
ermessen, die ihm in der Verhängnis
vollen Nachbarschaft drohte. Ter Ja- -

paner zitterte heftig und machte eine

katzenartige Bewegung, um sich auf
etwas zu stürzen. Hinter ihm erschol
len aber die Stimmen von Russen;
er legte sich daher platt auf den Bo
den, alz wenn ihn der Schlag getrof
fen hätte.

Mit wildem Geschrei sprengten
Kosaken vorbei. Voll Schrecken faßte
der kleine, gelbe Soldat seine Flinte
fester und sah nach dem Verwundeten
hinüber. Auch dieser hielt fein Ee
wehr so gut er konnte und sah ab
und zu nach dem Japaner hin.

DaS, Geschrei der Kosaken der
mischte sich 'mit dem der Japaner,
man horte Schusse, Pserdegetrampel
und dann wurde alles still. Nur
von weitem ließ sich em dumpseS,
donnerahnliches Geräusch hören.

Von denselben Empfindungen er

füllt, schauten sich die beiden Nach
barn durchdringend an. Der Japaner
atmete förmlich Bewegung und Leb

haftigkeit? Leiden drückte das Antlitz
des Russen aus. der sich kaum ruh
ren konnte,

Umnerklich waren sich , die Feinde
nahergeruckt, sie konnten sich beinahe
mu lhren BaMetten berühren.

Das Auge deS Russen schien deut
lich zu sagen: Laß du mich nur in
Ruhe, ich werde dir, wie du siehst,
schon nichts tun.

,
Der Japaner begriff wohl die Si

tuation: er warf den Kopf zurück,
lächelte, ließ die weißen Zähne sehen
und schob die Flinte von sich weg.
Der russische Verwundete bemühte
sich, dasselbe p tun. und bei dieser

Bewegung ereignete sich etwas. LluZ

seinem gelockerten Tornister, der ihm
noch auf dem Rücken hing, fiel ein
Stück Brot heraus und rollte bis
zu dem Kopf des Japaners. Dieser
streckte die Hand danach aus und
zeigte mit der andern auf feinen lee

ren Bauch, dann winkte er dem Rus,
sen freundlich zu, als wollte er fra
gen: .

.Darf ich darf ich?"

.Iß, in Gottes Namen, Japo.
(cha."

antwortete fosort der Russe
dachte gar nicht daran, daß je

ner ihn nicht verstand. Er zog sogar
noch ein größeres Stück Brot ouS
dem Tornister hervor, steckte eö auf
den Flintenspieß und reichte ei dem
kleinen Japaner hin. Strahlen een

Antlitzes packte der Gelbe das Brot
und begann gierig zu essen. Der
Russe sah ihm gutmütig zu und
freute sich ordentlich, daß se:n Brot
dem Japaner schmeckte. Roch einmal

tangik er naq oem .orniiier, yoiie
wieder ein Stück Brot hervor und
reichte eZ auf dieselbe Weise dem

Nachbarn hin. Der Japaner lächelte
ihm dankbar zu, seine Äugen blitzten

ganz vergnügt, und wie aller Sorgen
und Schmerzen enthoben, brach er
plötzlich

.

in ein fröhliches Lachen aus.
.m c v a mi I rc l i?

naym Los iqidi ui w.npjang
und zsg aus seinem eigenen 2orni
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Teutsches Haus

Offizielle Ankündigung

i&

ben wird. An einen $227.00 Trakt keilten st
$25 Anzahlung nd inachen bis zum 1. No
bember Ittl zweiundzwanzig monalliche Teil
zalilungen im Betrage dun $fi,00. Dies macht

110.00 von den nwnatlichen TeilzahlMigen
nnd Z25 Anzahlung,, zusumme $l3r.00. Tee
enmen siir t!N7 und 191 wird sich aus nn

$58.75 steilen; dies bringt die e
ficfiiör aus $i0a.75. Tleuer und Iu

belnusen sich aus etwa $10.00 fobai
eine Aufgabe von 203,713 zu machen ist. Ibr
Ernteanieil von Zweisiinstel slir 1017 li,,v
v.nb sollte lich nam sehr maktger Berechnung
aus ungesähr ZZ,40 stellen. DieS würd
Ihnen einen Besitztiiel zu Ihrer Parzelle, dnS
ganze Geld, das Sie in die Gesellschaft ein
bezahlten, sowie noch einen Dividendenscheck
von der Gesellschaft m der Höhe von $42.r
für Weihnachten 1918 sichern. In Den

Jahren sollte sich der Scheck von der
Gesellschaft für Ihren Ernteantell ans $r0
bis $300 belaufen. $50 bis $60 tue die
Jahre, in denen kleine Getreidesorte auf
Ihrem Trakt angebaut werden und von $2.
bis $300 siir Jahre mit ttartofselpslanzuiic,:
bieg gibt Ihnen n Ihrer Anlage jährlich
Intrresfe tn der Höbe von 83 bis JOtt
Prozent, der einen Durchschnitt do io
zent.

Noch nie zuvor in drr Geschichte wurde dem
Lodnarkeiter, dem mächtige Arbeiter des
Fortschrittes, ine derartige sichere Kapitals
anläge siir seine Ersparnisse geboten, wie
sie diele Gesellschaft bietet. Diele Vesellschast
hat keine Aktien zu verkaufen, will keine und
würde auch keine verkaufen, Ist kein Aktien
Sefchäst, Unser Vorschlag sicher! Ihnen einen

Besitztitcl und kein wertlose
Stuck Pnvier, ie erkalten tatsächlich dnS
Land, das richtige Ausmatz und das zu einem
PrriS, den zn bczadlen Sie sich erlauben,
können. Außerdem halten Sie rinen wirksam?,!
Kontrakt,, der Ihnen die Lersimerung gibt,
balz diese Gesellschaft Ihr Land bearbeiten
wird. Einer bteser Trakte, die wir Ihnen
zum Preise von 227 und auswärts derknu
ten wollen, bat die Arök?e von ZI durch
schnililichen Wohnhaus'Bauplützen oder 2 t
schäftsbauplötzen. Xer Preis dafür ist un

esahr derfelbe wie für einen kleinen Wohn
oder nur ein Teil für einen

kleinen GefchäftSBnnfla. Wohnhaus der
GeschäflSbauplätze würden Ihnen aber keini'ii
Cent einbringen, ausser Sie errichten Gebäude
daraus und verinle'en dieselben. Nach unseren.
Plan abcc baben Sie sosort ei jährliches Ein
kommen, dab nur von ber Grötze brr Ernt
abhängig ist. Diese Gesellschaft bewirtschattet
Ihr Land nach den bette Methoden und ie
können mit Sicherheit darauf rechne, dafz dec
Ertrag desselben mindestens doppelt so grog
ist, als wenn es von einem Durchichnit!Ssr
vier gehandhabt würde.

In den meisien tapilal?antagePropositIonen
mich jemand anderer verlieren, wenn sie ge
winnen; gewinnt baS IllUernebmeu. dann ver
lieren wieder Eie, Bei diesem Unternehmen
jedoch ist ein Gewinn der Gejellschust gleich
bedeutend mit Ihren: eigene Gewinn. Inr
örsalg ist wieder gleichzeitig der Erlolg der
Gesellschaft. Der Erfolg heider Parteien ,!t
wieder von Wiutter Srve abhängig. Unter
Plan wird auch die genaueste Untersuchung
glänzend bestehen; unser Plan ist derartig,
dak er nicht kritisiert werde kann.

Kommt heut, noch nd kaust eine oder inei
rere Parzelle. Ter Besitz einiger dieser Straf
te wird Sie nach und nach finanziell unab
bängig machen, wird es Ihnen ermöglichen,
Ihren Wünschen zu folgen, die Winlerszeit in,
Süden tu verbringen kurz bei besitz einige,:
bieser Trolle wird Eie zum freien i'imiii

lachen.
Sie brauchen auch nicht wie bei den ffruckt

garten fünf bis sechs Jahre aus den ersten ir
trag zu warten, ba derselbe hier sofort be
ginnt. Such haben Sie nicht mehrere Hundert
Dollars per Acker zu bezahlen, sonder nur
einen geringen PreiS den Betrag siir treit
iiche Äaukland zuzüglich einer klelneir Cum
me sür Bervefseiungen. Trotzdem siird d,s
sinanziellen Ergebuitse ebensogrok und noch
aröfzrr, tvie do Land, das ein WielsacheS drS
Preise kosten wurde.

Btsucht uns beule noch in unserer Office an
Ecke 15, und Howard Strafte. Lajjt Euch bis
1917 Ernte nicht entgehen.

Tollte Ihnen die och nicht klar und d?ut
lich genug sein, dann kommt seldlt, schreibt
oder telephoniert uns um unser kleine Wch
lein, du! sorgfältig ausgearbeitet ist und nn
seren Plan, chritt für Schritt, dom Ntaiqbis zim nde erklart, Können Eie uns nicht
selbst sehen, dann bitte uns , telephonieren
und wir werden Ihnen mit größtem Verann.
ceti' einen autorisierten Vertreter der Gesell
schast ins Haus senden, d Ihnen daS Bück ,

lein pringt und Ihnen unsere Pläne genau
jtenK Isriren wird. Unser Plan iit ein Plan:

sur das Volk" und wir ersuche da Vvlk".
UNS in unserem Bestreben und Bemühen m
unterstützen, diese Gesellschaft ein Volksi,e
sellschast" zu machen, in der das Volk" und
nicht wie gewöhnlich die Geldmcnschen' d,s

roft,e einheimsen. Ties ist dw Gelegenheit;
des Volle!".

Tie Mitglieder waren zahlreich cr.
schienen und zcigteq reges Anterefsa
an den Verhandlungen. Nachdem die
Berichte der Beamteil und Komitees
verlesen waren, wurde beschlossen,
am Dienstag, den 20. Februar einen
großen Preiö-Maskcnba- ll abzuhal.
ten. Ein Ausschuß zu diesem Ball
wurde denn auch sofort ernannt.
Die Sänger werden dem Stiftung s.
fest de? TiAitonia Loge bciwohtt?u
und mehrere Lieder fingen. Die
Sänger werden von jetzt ab wieder
jeden Montag cibend in dcr Halle Gc.
sangsübungcn halten und sind alle
Mitglieder aufgefordert an dirsm
Abenden in der Halle zu erscheinen.

TaS Gcncral.Postamt gebrauck,,t
drei Landbricfträger in diesem Coun.
ty diese Tatsache war kaum be
kannf gegeben worden, als auch
Dutzende von BeVerbeiik

' '
jich gcnu'!

det hatten. ' '

von Omavn, tii zu der Ihrem Lande zunächst' t
liegenden ü'nmiiliilion und zurück zu vezahlen.
i'Mr ersuchen il'iitfilictier speziell, derurlige

luvs zu bilden und so von obiger Osierie
Gebranch z machen, denn wir wünschen alle

liieren Mitgliedern die Gewikbeit zu verschas
sen, daft sie jedes Bufhel erhallen, da ihnen
kontraktlich zukommt,

SWifde bir Wrfellfchaft das Land nur ob'
slächlich bewirtlchasten, wie tt aus ben meisten
ftiirmrn der Fall i't, dann könnlr sie sich die
seS Angebot sicherlich nicht rrianben, Eie hat
jedoch nicht die Absicht, diese gewöhnliche Art
des LandbntieS einzusuhren. Wir verwenden
nur erftklaslige Maschinen und jeder einzelne
Trakt wird nach dem . berühmten Campbell
Lhstem wirksam bewirtschaitet werden. daS
noch die gröKIen Ernten hervorbrachte, die
iiberhauvt erhältlich sind. Es kommen land
wirtschaftliche Waschine zur Verwendung, de
ren Preis so hoch ist, da es dem Turch
Ichniiissarmei der selbst einer Vereinigung
derselben nicht möglich wäre, dieselbe zu er
werben. Unler Geschäft wird nur im Grohen
betrieben und spezialisiert sich im Anbau von
Aartosfeln. Anstelle der altmodischen ftartof
Iel(rabemaschinen und der Arbeiter, bie daS
Anssaminel der ffrucht besorge, bedienen wir
uns der neuesten, kombinierte ftartoskel
Ärabemaschinen, dir sie sofort in Säcke sKIlt
und dieselben zubindet. Auch die anderen
Geschäfte dieser Gesellschaft werden in der
gleichpraktischen Weife erledigt. Der Unler
Web zwischen der allen und ber neuen
garmmethode ist ungefähr derselbe, wir mit
einer der groften diliichen Tageszeitungen mit
ihrer enormen Maschinen und zahllosen Lesern
nnd einem kleine Land'Wochendlüttchen, das
unter Not und Äiühe aus einer Lhliilderxrcsse
gedruckt wird.

!Wir teilen unsere Ländereien in fünf cker

Parzellen, um auch dein iyiunn der rbeiler
klaffe, der nur eine Anlage von ungefähr $5.00
per Moiwt leisten kann, eine llnsiige Gele
genkeit zu bieten. Andere, die ködere Zak
langen zu leisten Imstande flnd, können mehr
Parzellen erwerben! wir sind stet in der
Lage, Ihnen, irgendeine gewitnschi Anzahl
derselben aneinander anschliebend zu geben,

Tem Publikum der Bereinigte Staaten
tiviii nie uivi ein uciuiMtfri imi vvi

gelegt, yin diesem Pla können sie Ihre
jetzige Stellung deibehallen und kausrn sich
von den Ersparnissen allmählich eine kleine

arm, die hnen bereit wahrend der Zeit der
Abzahlung einen Ertrag abwirst und so teil
weise für sich selbst bezahlt. Nachdem es ab
gezahlt ist. wird es Ihnen selbsttätig jiibr
liches ein Einkommen, das ein Äiertel vis den
ganzen Betrag Ihres jährlichen Berdienites
ausmachen durfte. Tief Summe, ewschlietz
lich Ihres Lohnes wird Ihnen dann bessere
Lebensverhältnijse gestatten. Würde Sie ge
kragt, eine ffarm. zu laufen aus welche Eie
ziehen munten. um sie zu bewirtschaften, vzo
Kie Karmaerätschaste. Pferde. Geschirre. Wa
gen, usw., uw. zu kanten hätten, mtlkten Sie
vorerst Ihre jktzige Stellung verlasse und
somit au Ihr sicheres Einkommen, was
Ihnen vielleicht unmöglich wäre, da Sie nicht
genug Bargeld haben, tu ollen nsorderun
gen gerecht zu werden, dann könnten Eie rS
dielleicht tiimt tun. Räch unserem Plan ma
chen Tie keine Veränderungen, Sie gehen
gerade wie zuvor Ihrer gewohnten Tätigkeit,
nach mit der einzigen Ausnahme vielleicht.!
da ?i etliche Zigarren weniger rauchen; Sie
sparen vielleicht hie und da ein wenig, um
Ihre klbzahlnnq von 5.00 oder $10.00 per
!,.iiini m teilten; oieie leeioitveoerrschung
oDct macht Sie in ein oder zwei Jahren zum
öigentlimek einer gut bearbeiteten, rrtraassä
bigen Parzelle armiandeS, die Ihnen durch
Ihren Ertragsanteil an der Ernte das Leben
angenehmer ellaUen wird.

liiiit verlausen nur eine bestimmte Unzahl
dieser Purzelten unter dem outtakt, dah die
leibe Im Jahre ltf 17 bearbeitet werden. Wir
sind bereit, alle Trakte mit Beginn des Jahres
191 zu bearbeite, fowie auch eine beschränk
te Anzahl derselben bereits sllr 1917. Er
langen Sie einen derselben, die slir da? Jahr
117 eingeschlossen lind, dann kommt Ihnen
natürlich auch drr ifrlrng dtrsei Jahres zu
gute. Haben Sie atto die Absicht, eine der
Parzellen, die dieses Jahr schon bearbeite!
werben, zu erwerben, bann raten wir Ihnen,uns in unserer Cflice, an der Ecke von 15.
und Howard tetrafj auszusuchen und sofort
den ttvnlrakt z machen, Landkarten und
Pläne, die die verschiedene Trakte, sowie mich
die genaue Lage der Gtädte, TSrser und öi
senbuhnci, zeigen, werden Ihnen gezeigt und
liegen zu Ihrer lkinsicht us. Eie können sich
ein beliebiges Slilck Land aussuchen, machen
den Kontrakt und die Sache Ist erledigt.

In Bezug aus die Zukunft: Sie sausen" bie
ses Nanulanb beute zum Preise, wa t jetzt
tatsächlich wert tst, glir die Dreifiinstel der
Ernte bearbeitet die (SefeNflhalt Ihr Land
und macht e tragSfähig. Nächste Jabr wird
es tieser gepslllgl und wird durch tntenUve
Arbeit t wirkliche Gartenland verwandelt.
In zw Jahren haben Li eine Barnelle belt
kllltiviertessett Landes, bah den hobntitm in
vielen Fälle sogar, den reisache Aerl l)a

mcrlsarn zu machen. iSelbst solche,
die einen guten Tropfen zu schii
tzen wissen, werden für jede verrückte

Gesetzvorlage stimmen, in dcr irri-

gen Annahsne, dafz ein solches Gc
fetz doch nicht zur Ausführung gc
bracht werden könne. Darum sa

gen wir Verderben gehe deinen

Gang und geben jedem den Rat,
wie es so schön im deutschen Stu-
denten Lied lautet: Sauf Wasser
wie das liebe Vieh, und denk' eö

sei Krambamboli."
- i

Gesangverein Arion. 'r
Ter Gesangverein Arion hielt am

Sonntag seine General Bersamin
lung ab und erwählte folgende Be-

amtem: Präsident Philip Andres;
Vize.Präsidcnt Christ. Tchultz. Se-kret- är

ZZranz Nick; Schatzmeister tfd.
Vogclcisen. Tas Hauökomitee wur
de ebenfalls wiedcrerwählt um die

Verwaltung dcr Halle jju führen.

8aw5lag, Den

GROSSER
rran(ins(et oon Öcn

- '.

.

Sonntag, Öcn

Ball des

XXXXX&!XX!9iXS

MASKENBALL
$ schwedischen 8ängem
t i
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p 21. Oarnrnr 1017 p

i DeutsclienDamen-Vcrcin- s
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schrecklich leid schrecklich " DaS
blaue Licht des ?!achthimmels spie
gelte sich in den Tränen wieder, die
auS seinen Augen rollten.

Man trug ihn aufgebahrt von

bannen, aber das Auge nach dem
Toten zurückwendend, flüsterte, er
immer noch etwas mit seinen blassen.
kraftlosen Lippen...

Ter Abschaum aller Heere

2 nennt General arrail selbst seine
, Saliniki Truppen.

Das Berliner Tageblatt" veröf
fentlichte unlängst den Inhalt eines

Briefes des Generals Sarrails, in
den ein aus Paris zurückgekehrter
Neutraler Einsicht nehmen konnte.

Sarrail gibt darin die . Gründe an,
die ihn hindern, an der allgemeinen
Offensive teilnehmen, nämlich die

Ausdehnung der Front, der schlechte

Gesundheitszustand seiner Truppen
und vor allem der geringe militärische
Wert seiner Armee. Gerne, so meint

Sarrail, würde er seine ganze Armee

gezen ein Ärittel der an der Somme
kämpfenden Armee vertauschen.

Ferner erklärt Sarrail in dem

Brief: Es scheint, daß man mir
hauptsächlich den Abschaum aller
Heere schickte.' Abgesehen von einigen
rühmlichen Ausnahmen, sind unsere

eigenen weißen und farbigen Truppen
sehr minderwertig. Die weißen und
farbigen Engländer aber sind dos
größte Gesindel; unter den ersteren
namentlich die Neuseeländer und die

Australier, die ihre Abstammung von
schweren Verbrechern nicht verleugnen
können, die England bis 1866 nach
Australien schickte! Manneszucht darf
man von diesen Kerlen nicht war
en. Auch von den wenigen Russen,

die ich habe, bin ich sehr enttäuscht.
Wenn die russischen Heere, die in
Rußland lämpfin, aus keinem besse

ren Material bestehen, sollen sie mir
bald leid tun! Die mir zu Gebote
lebenden italienischen Truppen sind

größtenteils feiges Gesindel. Sie nal)
men vor den Bulgaren jammerlich
ft'üS TTnit sirtt liAtt iimik i
lr'h.Q'4W HilV llVßfcU VVU Willi lV"
deutenden Minderzahl skandalös
chlagen. Auk die Poriugiesen schließ;

lich fetze ich die allerbescheidensten,
Hofsnungen. Sie machen keinen guten'

tndrua. Ais t einzig tauglichen
Truppen wurden von Sarrail die aus.
seinem linken Flügel stehenden Reste
der serbischen Armee bezeichnet. tJ
neral Sarrail sagt in diesem Briefe'
nur. was neutrale Berichte längst ge'
meldet haben.

Uommt heute noch . Telexhsnkert UNS sofort.
Schneidet öies aus Erscheint nicht wieder.

The Hungertod Potato Growers Association
Nordöstliche Ecke 15. und .Howard Etrafze.

Omaha, Nebraeka Telephon Douglas 0371
' Grschklftsstundrn von 7 Uhr morgens bls 9 Uhr abends.
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I Gmaha Musik - Verein! I
1 17. und San Str.
G
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h Samstag den 20. Januar 1917:

Lall des Samen-Gesangverei- ns Conesröia. i
g

, Sonntag, den 21. Januar 1917: , D

g Ball des Musikverews für Mitgtteöer und V

20. Januar 1017
4

Januar 1917:

zum Betten des Uos
i. . . . r

Hj

Maoken bis zn ?Z5.00.

fi '. Freunde.
f,

"
Mittwoch, den 2. Januar 1917:

Die NöttZalich öolländilcken Glockenkvkel- -

UUnstltt?.'

j,J den Hl.
B Ball oes ZttUsmveretns
'ä .-- - . ...w

Zlus Couneil vlusfs.
Iowa soll knochentrocken" werden.

Die Trockc:ien" find rührig wie
die Anieisen in der Hauptstadt Des
Moincs. Wenn cö nach Wunsch der
selben geht, wcrdssn die Bürger des
Staates Iowa bald das herzerfri
schcnde Prolnültionsgcsctzt erhalten,
wie es bis jetzt kein anderer Staat
hat. Wenn dcr GeseDeö-Vorschla-

!?ic er von Senator Whikmore oon
Wapcllo Countn ausgearbeitet und
eingereicht wurde und von dcr Gc
sctzgcbung gutgeheisten und spater
von den Bürgern am Wahlkasten an
gcnonnnen, dürfte cS wohl keiner
lechzenden Zunge mehr möglich sein,
einen Tropfen des erfrischenden
Naß" zu erhalten und zu gerne-fjc- n.

Nach den traurigen Erfahrun
gen die wir cemaclit, halten wir eS

für iiberflüüig, noch weiter auf die

lBefahren de- -. wangsgesctze auf

VI lV()-- j lliV. VVVttl((5 VV' VUMVIIS

l)ilfsvere!ns (Uaifers Geburtstag). ,
Sonntag, den' 28. Jaunar 1917:

Hall des Musikvereins fi!r ZNitglieder und
?'ev Freunde.
chenl
,m,rd Samstag Abend, den 10. Februar ,

vSrti'f6cr Zttaskenball des Gmahs ZNusikveretn
vvu Geldpreise für dieichünstenwRt'w4Wwww;wWvwwWw--'wUM.iW.w.k- -- uuwiwwwiw liwUiiii.CtiiiiitiiiJi3


